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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Der Ratgeber „GeniaL – Genehmigungen im ambulanten Leistungsbereich“ gibt 
Ihnen wichtige Informationen rund um die Themen „Genehmigungspflichtige Leistun-
gen“ und „Qualität“. Er zeigt auf, für welche konkreten Leistungen fachliche Qualifika-
tionen und/oder apparativ-technische Voraussetzungen nachzuweisen sind. Neben 
der Zulassung bzw. Anstellungsgenehmigung durch den Zulassungsausschuss be-
nötigen Sie für zahlreiche Leistungen eine Genehmigung der Kassenärztlichen Ver-
einigung, um diese erbringen und abrechnen zu dürfen.  
 
Eine Übersicht über alle genehmigungspflichtigen Leistungen sowie die Ansprech-
partner zum Verordnungsmanagement (Arznei-, Heil- und Hilfsmittel), zu Fortbildun-
gen, Qualitätszirkeln und zum Qualitätsmanagement finden Sie am Ende des Ratge-
bers. 
 
Der Ratgeber beantwortet insbesondere folgende Fragen: 
 
 

Genehmigungspflichtige Leistungen 
 

• Welche Leistungen sind genehmigungspflichtig und welche dieser Leistungen 
können grundsätzlich in meinem Fachgebiet erbracht werden? 

• Welche Nachweise und Anforderungen muss ich erfüllen, um eine entspre-
chende Genehmigung zu erhalten? 

 
Wenn es Ihnen möglich ist, die entsprechenden Nachweise zeitlich vor der Aufnahme 
Ihrer Tätigkeit zusammenzustellen, können Sie das Verfahren der Genehmigung 
beschleunigen. 
 
 

Verordnungsmanagement 
 

• Wie erhalte ich die wesentlichen Informationen, die mein Verordnungsverhal-
ten beeinflussen? 

 
 

Fortbildung und Qualitätszirkel 
 

• Was bedeutet Fortbildungsverpflichtung? 

• Was ist ein Qualitätszirkel? 
 
 

Qualitätsmanagement 
 

• Welche Voraussetzungen muss ich tatsächlich erfüllen? 

• Wie gelange ich an die entsprechenden Informationen? 
 
Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre und beraten Sie gern, wenn Sie Fra-
gen haben oder weitere Informationen wünschen. 
 
 
 
 
Der Vorstand 
der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt 
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Mehr als 60 Leistungen sind derzeit in Sachsen-Anhalt genehmigungspflichtig. Sie 
können erst erbracht und gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-
Anhalt (KVSA) abgerechnet werden, wenn eine Genehmigung erteilt wurde. 
 
Für eine Genehmigung sind je nach Leistungsbereich Nachweise über die fachliche 
Befähigung und ggf. die apparativ-technischen Voraussetzungen zu erbringen. 
 
Die fachliche Befähigung kann dabei folgende Nachweise erfordern: 
 

• Zeugnisse/Bescheinigungen 
o insbesondere hinsichtlich der Anzahl erbrachter Untersuchungen, sowohl 

selbständig als auch unter Anleitung 

• Fortbildungen 

• Kolloquien (Fachgespräche, die mit erfahrenen Ärzten geführt werden). 
 
In den Qualitätssicherungskommissionen begutachten besonders erfahrene Ärzte 
gemeinsam mit Mitarbeitern der KVSA die eingereichten Unterlagen. Ziel der Quali-
tätssicherung ist eine Patientenversorgung auf hohem Niveau, die dem aktuellen 
Stand der Wissenschaft entspricht. Nur Ärzte und Psychotherapeuten, die die gefor-
derten Qualitätsstandards erfüllen und nachweisen, können die genehmigungspflich-
tigen Leistungen zu Lasten der gesetzlichen Krankenversicherung erbringen und 
abrechnen. 
 
Am Ende des Ratgebers finden Sie eine Übersicht über die genehmigungspflichtigen 
Leistungen Ihrer Fachgruppe. 
 
Die konkreten Anforderungen und die Antragsformulare zu den genehmigungspflich-
tigen Leistungen sowie weitere Informationen finden Sie unter: www.kvsa.de > Pra-
xis> Vertragsärztliche Tätigkeit> Qualität> Genehmigungen 
 
Wenn Sie in Sachsen-Anhalt vertragsärztlich bzw. –psychotherapeutisch tätig wer-
den möchten, beraten wir Sie gern zu den verschiedenen Möglichkeiten.  
 
 

Niederlassungsberatung 
 
Die Niederlassungsberatung der KVSA orientiert sich an den Fragen und Erforder-
nissen des Einzelnen. Dementsprechend werden die verschiedenen Fachabteilun-
gen in die Beratung eingebunden. Dabei werden häufige Fragen wie Standortanaly-
sen für geeignete Praxisstandorte und Räumlichkeiten, Praxisübernahmen, Koope-
rationsformen und Fördermöglichkeiten, z. B. Existenzgründerzuschuss über die 
Arbeitsagentur, besprochen.  
 
 
Ihre Ansprechpartner 
 
Laura Jean Bernhauser 
Tel.: 0391 627-6335 
Fax: 0391 627-8459 
E-Mail: Niederlassungsberatung@kvsa.de   
 
Michael Borrmann 
Tel.: 0391 627-6338 
Fax: 0391 627-8544 
E-Mail: Niederlassungsberatung@kvsa.de  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn Sie die Mög-
lichkeit haben, er-
kundigen Sie sich 
vor Ausstellung der 
Zeugnisse über die 
Anforderungen, die 
im ambulanten Be-
reich gelten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Niederlassungsberatung: 

- Unterstützung bei 
Standortanalysen  
für geeignete Pra-
xisstandorte 

- Praxisübernahmen  
-  mögliche Koopera-       
d tionsformen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Genehmigungspflichtige Leistungen 

mailto:Niederlassungsberatung@kvsa.de
mailto:Silva.Brase@kvsa.de
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- Einhaltung des Wirt-
schaftlichkeitsgebots  

- Wirtschaftlichkeits-
prüfungen bei Über-

schreitungen 
- Beratungsangebote 

der KVSA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Verordnungsmanagement 
 

Zahlreiche gesetzliche Grundlagen und Vereinbarungen bestimmen den Praxisalltag 
hinsichtlich der Verordnung von Arznei-, Heil- und Hilfsmitteln. Darüber hinaus be-
stehen Vereinbarungen mit den Verbänden der Krankenkassen über Impfleistungen 
und zum Sprechstundenbedarf. Auch die Verordnung von häuslicher Krankenpflege 
und Krankentransport ist separat geregelt.  
 

Informationen über die entsprechenden Vereinbarungen, Richtlinien und Richtgrößen 
finden Sie unter www.kvsa.de > Praxis > Verordnungsmanagement 
 

Ihre Ansprechpartnerinnen 
 
 

Laura Bieneck/ Heike Drünkler/ Susanne Wroza 
 
 

Tel.:  0391 627-6437/-7438/ -7437 
Fax:  0391 627-87-2000 
E-Mail: Verordnung@kvsa.de  
 
 
 

Richtgrößen 
 

Die KVSA und die Krankenkassen verhandeln gem. Paragraph 84 Abs. 6 und 8 
SGB V für jedes Jahr gesondert arztgruppenspezifische fallbezogene Richtgrößen 
als Durchschnittswerte. Die Richtgrößen leiten den verordnenden Arzt bei seinen 
Entscheidungen über die Verordnung von Arznei- und Verbandmitteln sowie Heilmit-
teln nach dem Wirtschaftlichkeitsgebot. Sie basieren auf einer vereinbarten Ausga-
benobergrenze und bestimmen die jeweiligen Richtgrößen als Quartalswert, zum 
einen für Arznei- und Verbandmittel einschließlich Sprechstundenbedarf, zum ande-
ren für Heilmittel. Die Überschreitung des Richtgrößenvolumens um mehr als 15 
Prozent kann eine Wirtschaftlichkeitsprüfung auslösen. Wird für den Arzt eine Prü-
fung beantragt oder eingeleitet, sollte dieser sofort aktiv werden. Er hat die Möglich-
keit mit einer detaillierten, nachvollziehbaren Stellungnahme das Verfahren positiv zu 
beeinflussen. Die KVSA bietet Hilfe, wenn Prüfverfahren bevorstehen. Erfahrene 
Berater geben telefonische oder persönliche Unterstützung bei der Abwehr von Re-
gressen.  
 

Ihre Ansprechpartnerinnen 
 

Laura Bieneck/ Heike Drünkler/ Susanne Wroza 
Tel.:  0391 627-6437/-7438/ -7437 
Fax:  0391 627-87-2000 
E-Mail: Verordnung@kvsa.de  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Verordnungsmanagement / Richtgrößen 

mailto:Verordnung@kvsa.de
mailto:Verordnung@kvsa.de
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Schutzimpfungen können von Ärzten aller Fachrichtungen der unmittelbaren Patien-
tenversorgung abgerechnet werden. Einer gesonderten Genehmigung bedarf es 
nicht. Dennoch sollten Sie sich über die wesentlichen Regelungen und zu beachten-
den Grundsätze informieren.  
 
Die KVSA und die Ärztekammer Sachsen-Anhalt bieten gemeinsame Fortbildungen 
zu Impfleistungen an. Jährlich werden ein Grundkurs und ein Refresherkurs für Ärzte 
sowie eine Fortbildung für medizinisches Fachpersonal angeboten. In Vorträgen und 
Diskussionsrunden wird u. a. über folgende Themen informiert:  
 

• Aktuelles zu Impfstoffen  

• Hinweise zu STIKO-Empfehlungen und deren praktische Umsetzung 

• Abrechnung der Impfleistungen 

• Reisemedizinische Impfungen 
 
Zusätzlich finden Sie weitere Informationen zu aktuellen Entwicklungen und Ände-
rungen zum Thema Impfen in der Mitgliederzeitschrift der KVSA „PRO“. 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen 
 
Laura Bieneck/ Heike Drünkler/ Susanne Wroza 
Tel.:  0391 627-6437/-7438/ -7437 
Fax:  0391 627-87-2000 
E-Mail: Verordnung@kvsa.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schutzimpfungen 
sind ohne Genehmi-
gung durchführbar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Schutzimpfungen 

mailto:Verordnung@kvsa.de
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Gesetzliche 
Fortbildungsver-  
pflichtung nach    

     § 95d SGB V  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Nachweis von 250 
Fortbildungspunkten 

innerhalb von 5 
Jahren durch Fortbil-

dungszertifikate der 
Ärzte- und Psycho-

therapeutenkammer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine kontinuierliche Fort- und Weiterbildung ist zum Selbstverständnis der Ärzte und 
Psychotherapeuten geworden. Aufgrund des permanenten medizinischen Fortschritts 
und ebenso rasanter medizinisch-technischer Entwicklungen kann nur eine kontinu-
ierliche Fortbildung dazu beitragen, über aktuelle Entwicklungen und Themen infor-
miert zu sein. 
 
Für ambulant tätige Ärzte und Psychotherapeuten hat der Gesetzgeber darüber 
hinaus die sogenannte Fortbildungsverpflichtung in Paragraph 95d SGB V einge-
führt.  
 
 

Fortbildungspflicht gemäß Paragraph 95d SGB V 
 
Nach den Vorgaben des Paragraphen 95d SGB V sind innerhalb von fünf Jahren 250 
Fortbildungspunkte gegenüber der KVSA anhand von Fortbildungszertifikaten der 
Ärzte- oder Psychotherapeutenkammer nachzuweisen.  
Bitte richten Sie dazu bei der Ärztekammer Sachsen-Anhalt ein elektronisches Fort-
bildungspunktekonto ein. Sofern Sie bei Veranstaltungen in Sachsen-Anhalt die 
Barcode-Aufkleber nutzen, werden die Punkte bei Einreichen der Anwesenheitsliste 
durch den Veranstalter auf Ihrem Punktekonto gutgeschrieben. Bescheinigungen 
über Fortbildungen außerhalb Sachsen-Anhalts sind der Ärztekammer in Papierform 
einzureichen, damit die Punkte erfasst werden können.  
 
Mitglieder der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer (OPK) reichen Ihre Unterla-
gen bitte dort ein. Bisher existiert die Möglichkeit eines elektronischen Punktekontos 
bei der OPK noch nicht.  
 
Die Fortbildungszertifikate werden durch die Ärztekammer Sachsen-Anhalt und die 
OPK an die KVSA übermittelt, sofern Sie der Datenübermittlung nicht widersprochen 
haben.  
 
Der Fünfjahreszeitraum beginnt mit dem Tag Ihrer Tätigkeitsaufnahme.  
 
Wir bitten Sie eindringlich, die Nachweise der von Ihnen absolvierten Fortbildungen 
regelmäßig zu kontrollieren, da die KVSA bei Nichterfüllung der Fortbildung nicht 
unerhebliche Honorarkürzungen als Sanktion vornehmen muss. 
 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen 

 
Katrin Mensing 
Tel.: 0391 627-7446 
Fax: 0391 627-8436 
E-Mail: Katrin.Mensing@kvsa.de  

 
 
Conny Zimmermann 
Tel.: 0391 627-6450 
Fax: 0391 627-8436 
E-Mail: Conny.Zimmermann@kvsa.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortbildung 

Fortbildung 

mailto:Katrin.Mensing@kvsa.de
mailto:Conny.Zimmermann@kvsa.de
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Neben zahlreichen Fortbildungen, die für die Erlangung oder Aufrechterhaltung einer 
Genehmigung nachzuweisen sind, z. B. Hautkrebsscreening, Diabetes-Schulungen, 
Verordnung medizinischer Rehabilitation und der Ausbildung zur Praxisassistentin 
bietet die KVSA auch Fortbildungen zur Abrechnung, Datenschutz, Kommunikation 
und Praxismanagement an.  
 
Besonders erwähnt sei die Fortbildung „KVSA INFORMIERT“. Die Fortbildungsver-
anstaltung findet mehrmals jährlich statt und vermittelt Informationen rund um die 
Tätigkeit im vertragsärztlichen Bereich, z. B. 
 

• Aktuelle Entwicklungen in der vertragsärztlichen Versorgung 

• KV-Abrechnung für Hausärzte/Fachärzte/Psychotherapeuten 

• Vertragsarztrecht einschließlich Datenschutz  

• Kooperationsmöglichkeiten in der vertragsärztlichen Versorgung 

• Arznei- und Heilmittelverordnung in der Praxis 

• Prüfung vertragsärztlicher Leistungen 

• Aktuelles zu den Hausarztverträgen 

• Aktuelles zu den DMP-Verträgen 

• Qualitätssicherung – Mehr als die Erteilung einer Genehmigung 

• Aktuelles aus dem Bereich IT: online-Abrechnung und Dokumentation KVSA 
online 

 
 
Eine ähnliche Veranstaltungsreihe gibt es auch für Praxismitarbeiter/innen. Bei dem 
„KV-Info-Tag für Praxispersonal“ informieren Mitarbeiter der KVSA zu Themen, die 
die tägliche Arbeit des Praxispersonals betreffen. Schwerpunkte an den KV-Info-
Tagen sind z. B.: 
 

• Internetauftritt der KVSA 

• Häufige Fragen zur Abrechnung 

• Qualitätsmanagement – ein Überblick 

• Datenschutz 
 
Die Termine aller Veranstaltungen finden Sie im halbjährlich erscheinenden Fortbil-
dungskalender „Fortbildung kompakt“, der der PRO jeweils im Januar und im Juli 
beiliegt. Auf der Homepage der KVSA unter www.kvsa.de können Sie die aktuellen 
Termine unter dem Button Terminkalender abrufen bzw. in jeder Ausgabe der PRO 
nachschlagen.  
 
Ihre Ansprechpartnerinnen 
 
Annette Müller 
Tel.: 0391 627-6444 
Fax: 0391 627-8436 
 
Marion Garz 
Tel.: 0391 627-7444 
Fax: 0391 627-8436 
 
Anett Bison 
Tel.: 0391 627-7441 
Fax: 0391 627-8436 
 
oder 

 
 
 
 

 
 
KVSA INFORMIERT: 
KV-eigene Fortbil-
dungsreihe in kom-
pakter Form zu aktu-
ellen Entwicklungen 
und Themen der 
vertragsärztlichen 
Versorgung 
 
 
 
 
 
 
 
KV-Info-Tag: 
Informationsveran-
staltung für Praxis-
personal zu speziel-
len Themen der 
täglichen Arbeit der 
Praxis-
mitarbeiter/innen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E-Mail:  
Fortbildung@kvsa.de  

 

 
 
 

 

Fortbildungsangebot der KVSA 

mailto:Fortbildung@kvsa.de
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Die Richtlinie des 
Gemeinsamen Bun-

desausschuss ver-
pflichtet zur Einfüh-

rung von praxis-
internem Qualitäts-

management 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KBV und Ärzte entwi-
ckelten speziell für 

Praxen im ambulan-
ten Bereich das QM-

System QEP® 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Einführung von praxisinternem Qualitätsmanagement – was ist 
zu tun? 
 

Wenn Sie sich niederlassen, gelten für Sie die Richtlinien des Gemeinsamen Bun-
desausschusses (G-BA) zum Qualitätsmanagement. Das bedeutet, dass Sie die 
zeitlichen Festlegungen 
 

• drei Jahre zur Umsetzung und Überprüfung des einrichtungsinternen QM-
Systems 

• anschließende kontinuierliche Weiterentwicklung 
 

einhalten müssen. 
 
Was sind die wesentlichen Inhalte der Richtlinie? 
 

• eine Zertifizierung ist nicht vorgeschrieben 

• es ist kein bestimmtes System vorgeschrieben 

• es werden Grundelemente und Instrumente benannt, die umzusetzen sind,  
z. B.  
o Notfallmanagement 
o Beschwerdemanagement 
o Fehlermanagement 
o ... 

• das „WIE“ der Umsetzung bleibt den Praxen überlassen 
 

Die KBV und niedergelassene Ärzte haben ein spezielles Qualitätsmanagement-
System ausschließlich für Praxen im ambulanten Bereich entwickelt: „QEP® - Qualität 
und Entwicklung in Praxen“. Dazu bietet die KVSA Schulungen an, in denen Sie das 
gesamte Material für die Einführung von QEP erhalten. Experten geben Ihnen eine 
Einführung in das System und wertvolle Tipps und Tricks, um Ihnen unnötige Arbeit 
und Zeitaufwand zu ersparen.  
 
Welche Unterstützung bietet die KV? 
 

Die KVSA bietet allen Ärzten und Psychotherapeuten sowie deren Praxispersonal 
Fortbildungen entsprechend dem Kenntnisstand an. Sie erhalten das erforderliche 
Informationsmaterial bzw. können darüber hinaus eine telefonische oder persönliche 
Beratung vereinbaren. Bitte wenden Sie sich bei inhaltlichen Fragen und bei entspre-
chenden Fortbildungen an:  
 
Ihre Ansprechpartnerinnen 
 

Christin Lorenz 
Tel.: 0391 627-6446 
Fax: 0391 627-8436 
E-Mail: Christin.Lorenz@kvsa.de  
 

Conny Zimmermann 
Tel.: 0391 627-6450 
Fax: 0391 627-8436 
E-Mail: Conny.Zimmermann@kvsa.de  
 

Organisation von Fortbildungen: 
Annette Müller 
Tel.: 0391 627-6444 
Fax: 0391 627-8436 
oder 
E-Mail: Fortbildung@kvsa.de  
 
 
 

Praxisinternes Qualitätsmanagement 

mailto:Christin.Lorenz@kvsa.de
mailto:Conny.Zimmermann@kvsa.de
mailto:Fortbildung@kvsa.de
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Qualitätszirkel haben sich als fester Bestandteil der Fortbildung der Ärzte und Psy-
chotherapeuten etabliert. Mehr als die Hälfte aller KV-Mitglieder nehmen an Quali-
tätszirkeln teil. Es gibt über 220 Qualitätszirkel in Sachsen-Anhalt, die in allen Regio-
nen stattfinden. 
 
Was zeichnet einen Qualitätszirkel aus? 
 

• auf freiwilliger Basis 

• selbst gewählte Themen 

• kontinuierliche Sitzungen 

• fester Teilnehmerkreis (5-20 Personen) 

• fachgruppengleich oder –übergreifend möglich 

• Leitung durch einen ausgebildeten Moderator 

• kollegialer Erfahrungsaustausch 

• Kontakt zu Kollegen, die in der gleichen Region tätig sind 

• gute Gelegenheit für neue Kollegen, in der Region „anzukommen“ 
 
Wann ist die Teilnahme an Qualitätszirkelsitzungen verpflichtend? 
 

Für die Aufrechterhaltung bestimmter Genehmigungen ist eine regelmäßige Teil-
nahme an Qualitätszirkelsitzungen vorgeschrieben, z. B.  
 

• Hausarztverträge 

• DMP 

• Akupunktur 

• Schmerztherapie 

• Homöopathie 

• Onkologie 

• ... 
 
Für die Teilnahme an Qualitätszirkelsitzungen werden Fortbildungspunkte vergeben, 
die für das Fortbildungszertifikat anerkannt werden. 
 

Darüber hinaus bietet die KVSA Moderatorenschulungen an. Die Teilnahme an einer 
solchen Schulung berechtigt zur Gründung eines Qualitätszirkels.  
 

Sie suchen Anschluss an einen bestehenden Qualitätszirkel, möchten einen neuen 
Qualitätszirkel gründen oder haben sonstige Fragen? Wenden Sie sich bitte an: 
 
Ihre Ansprechpartnerin 
 

Anett Bison 
Tel.: 0391 627-7441 
Fax: 0391 627-8436 
 

oder 
 

E-Mail: Fortbildung@kvsa.de  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnahmen an  
Qualitätszirkeln 
können  
Voraussetzung zur 
Genehmigungs-
erteilung sein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Qualitätszirkel - die besondere Fortbildung 

mailto:Fortbildung@kvsa.de
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 „PRO“-Artikel berich-
ten präzise über An-

forderungen und Um-
setzungen der  

Hygiene und  
Arbeitssicherheit  

in der Praxis. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Informationsmaterial  
im Internet und über 
die Ansprechpartne-

rinnen erhältlich 

 Die Einhaltung einer einwandfreien Praxishygiene ist als Instrument der Quali-

tätssicherung im Praxisalltag unerlässlich. Eine besondere Herausforderung für 

Arztpraxen stellt dabei die Vielzahl und Komplexität der rechtlichen Vorgaben 

auf dem Gebiet der Hygiene und Medizinprodukte dar. Die KVSA stellt zahlrei-

che Informationen zum Thema Hygiene und Aufbereitung von Medizinproduk-

ten zur Verfügung.  

 

PRO-Artikel rund um das Thema Hygiene 

Hilfreiche und praxisnahe Informationen zum Thema Hygiene werden veröffent-

licht monatlich im offiziellen Mitteilungsblatt – der PRO – unter der Rubrik „Hy-

giene – Eine saubere Sache“ veröffentlicht.  

Bereits veröffentlicht wurden z. B. Informationen über das Netzwerk „Hygiene in 

Sachsen-Anhalt“, Arbeits- und Schutzkleidung in der Arztpraxis, Händehygiene 

und die Aufstellung von Hygieneplänen. Weitere geplante Artikel für die Serie 

sind neben allgemeinen gesetzlichen Rahmenvorgaben besonders praxisrele-

vante Informationen u. a. zu den Themen: Aufbereitung von Medizinprodukten, 

Umgang mit Stich- und Schnittverletzungen sowie Meldepflichten übertragbarer 

Krankheiten.  

 

Informationsmaterial 

Zu häufig nachgefragten Themenbereichen bieten Informationsblätter wichtige 

Regelungen und praxisrelevante Vorgaben in kurzer und prägnanter Form.  Ein 

Fragen-Antwort-Katalog wird kontinuierlich aktualisiert. Die Informationsblätter 

und der Fragen-Antwort-Katalog können sowohl auf der Internetseite unter der 

Rubrik Qualität/ Hygiene und Medizinprodukte als auch bei den Ansprechpart-

nerinnen angefordert werden. 

 

Fragen rund um das Thema Hygiene in der Arztpraxis beantworten:  

 

Ihre Ansprechpartnerinnen 

Anke Schmidt 
Tel.: 0391 627-6435 
Fax: 0391 627-8436 
 
 
Christin Lorenz 
Tel.: 0391 627-6446 
Fax: 0391 627-8436 
 

oder: 
E-Mail: Hygiene@kvsa.de    

 
 
 
 
 
 
 
 

Hygiene und Medizinprodukte 

mailto:Hygiene@kvsa.de
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Ansprechpartner Qualitäts- und Verordnungsmanagement 
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Fachgruppenbezogene genehmigungspflichtige Leistungen 
 
Die nachstehende Matrix zeigt Ihnen die genehmigungspflichtigen Leistungen, die Sie speziell in Ihrem Fachgebiet er-
bringen und abrechnen dürfen. Die einzelnen Voraussetzungen für eine Genehmigung und deren Aufrechterhaltung, wie 
die fachliche Befähigung und die apparative Ausstattung, können Sie unter www.kvsa.de > Praxis > Vertragsärztliche 
Tätigkeit > Qualität> Genehmigungen abrufen. Daneben finden Sie zu den jeweiligen genehmigungspflichtigen Leistun-
gen Ihre entsprechenden Ansprechpartner, an die Sie sich bei Fragen oder für weiterführende Informationen wenden 
können. 
 

Genehmigungspflich-
tige Leistung 
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Abklärungskolposkopie      x                            

Akupunktur x   x   x       x                   x    x x   x   x        x 

Ambulantes Operieren       x x x x x x x  x x x x x x x   x   x x x   x         x     

Apheresen als extra-
korporale Hämothera-
pieverfahren                 x   

 

  

 

  x         x   

  

                   

Arthroskopie         x                                     x              

Außerklinische Inten-
sivpflege x  x  x    x  

 
 

 
    x  x  

  
x          

Balneophototherapie               x                                              

Belegärztliche Tätigkeit       x x x x x x x  x x x x x x x   x     x x x     x x x  x 

Blasenfunktionsstörun-
gen      x     

 
          

  
       x   

Computertomographie                                                     x        

Computertomographie-
Koronarangiographie           

 
 

 
x        

  
     x     

Dermahistologie        x                          

Dialyse                 x         x         x                        

DMP Asthma bronchia-
le/COPD x               x   

 
  

 
        x   x    

  
                   

DMP Brustkrebs           x     x           x                                

DMP Diabetes mell. 
Typ 1 x               x   

 
  

 
            x   

  
                   

DMP Diabetes mell. Typ 

2 x               x   
 

  
 

            x   
  

                   

DMP Koronare Herzer-
krankung x               x   

 
  

 
x               

  
                   

DMP Osteoporose x                         x        

Dünndarm-
Kapselendoskopie         x  

 
x 

 
      x  

  
          

EMDR                        x        x x 

Facharztverträge x    x x  x    x        x    x  x     x   

Früherkennung – 
augenärztlich x   x       

 
 

 
        

  
          

Früherkennung – 
Schwangere       x     

 
 

 
       x 

  
          

Früherkennungsunter-
suchung. U10, U11, J2 x                   

 
  

 
            x   

  
                   

Fußambulanz: Diabeti-
sche Füße x    x    x  

 
 

 
        

  
  x        

Handchirurgie         x                                     x              

Hautkrebs-Screening x             x                                              

Hautkrebsvorsorge-
Verfahren               x     

 
  

 
                

  
                   

Histopathologie beim 
Hautkrebs-Screening               x     

 
  

 
                

  
      x            

HIV-Aids x               x                   x                        

 

Fachgruppenbezogene Genehmigungen 
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HIV- Präexpositions-
prophylaxe (PrEP) x 

  
   x  x x  

 
 

 
      x  

  
       x   

Homöopathie                                                            

Hörgeräteversorgung 
Kinder      x    

 
 

 
        

  
          

Hörgeräteversorgung 
Jugendl./ Erwachsene       x    

 
 

 
        

  
          

Hörsturz             x       
 

  
 

                
  

                   

Interventionelle Radio-
logie                     

 
                   

  
          x        

Intravitreale Medika-
menteneingabe    x       

 
 

 
        

  
          

Invasive Kardiologie                         x                                    

Knochendichte-
Messung                     

 
  

 
          X     

  
   X     x        

Koloskopie                 x    x               x                        

Kryokonservierung      x                            

Künstliche Befruchtung           x                                                  

Laboratoriumsuntersu-
chungen           

 
 

 
       x 

  
          

Langzeit-EKG-
Untersuchungen x               x   

 
  x x           x   

  
                   

Liposuktion bei Lipö-
dem im Stadium III     x      

 
          

  
  x        

Mammographie           x                                         x        

Manuelle Medizin  x        x       x                  x  x     x    x    x           

Molekulargenetik                                       x         x            

MR-Angiographie                                                     x        

MRSA x    x x x x x    x       x x     X     x   

MRT allgemein                                                     x        

MRT der Mamma                                                     x        

Naturheilverfahren                                  

Neugeborenen-
Screening           

 
         x 

  
          

Neuropsychologische 
Therapie           

 
        x  

  
x        x x 

Nichtärztliche Praxi-
sassistentin x      X X X X X X   

 
               x    X 

 
x    x     x     x    x 

Nuklearmedizin                                             x                

Onkologisch verant-
wortlicher Arzt           x   x x   

 
x      x   x   x   x 

 
              x    

Otoakustische Emissi-
on             x       

 
                    

 
                   

Palliativversorgung x  x x x x x x x x x x x x x x x x x x  x  x x x  x  x x   

PET, PET/CT                         x    x     

Photodynamische 
Therapie       x             

 
                    

 
                   

Phototherapeutische 
Keratektomie       x             

 
                    

 
                   

Physikalische Therapie x       x    x x x           x x   x     x x   x   x        x 

Pflegeheimversorgung 
(K= Koord. Arzt, 
B= Betreuender Arzt) 

X 
K/B   B B B B B B B 

 
 

B B B B B B B B B 
X 

K/B  B 

 

X K/B  B  B   B  
X  

K/B 

Psychiatrische, psycho-
therapeutische Kom-
plexbehandlung                       

 

x        x x 

Psychotherapie X  x x x x x x x x x x x x x x x x x x  x  x x x  x   x x x 

Psychosomatische 
Grundversorgung x  x x x x x x x x x x x x x x x x x x  x 

 
x x x x  x   x   
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tige Leistung 

H
a
u

s
a
rz

t  

(In
n
e
re

- u
n

d
 A

llg
e
m

e
in

m
e

d
iz

in
) 

F
a

c
h

a
rz

t- u
n

d
 S

c
h

w
e
rp

u
n

k
tb

e
z
e
ic

h
n

g
. 

A
n
ä
s
th

e
s
io

lo
g
ie

 

A
u
g
e

n
h

e
ilk

u
n
d
e

 

C
h
iru

rg
ie

 
F

ra
u
e

n
h

e
ilk

u
n
d

e
 u

n
d
 G

e
b
u
rts

h
ilfe

 
H

a
ls

-N
a
s
e

n
-O

h
re

n
h
e
ilk

u
n

d
e

 
H

a
u
t- u

n
d
 G

e
s
c
h
le

c
h
ts

k
ra

n
k
h
e

ite
n

 

In
n

e
re

 M
e
d
iz

in
 

S
B

 –
 A

n
g
io

lo
g
ie

 

S
B

 –
 E

n
d

o
k
rin

o
lo

g
ie

 

S
B

 –
 G

a
s
tro

e
n
te

ro
lo

g
ie

 

S
B

 –
 G

e
ria

trie
  

S
B

 –
 K

a
rd

io
lo

g
ie

 

S
B

 –
 N

e
p
h

ro
lo

g
ie

 

S
B

 –
 O

n
k
o
lo

g
ie

 u
n

d
 H

ä
m

a
to

lo
g
ie

 

S
B

 –
 P

h
le

b
o
lo

g
ie

 

S
B

 –
 P

n
e

u
m

o
lo

g
ie

 

S
B

 –
 R

h
e
u

m
a
to

lo
g
ie

 

K
in

d
e

r- u
n

d
 J

u
g
e

n
d

m
e

d
iz

in
 

L
a
b

o
ra

to
riu

m
s
m

e
d
iz

in
 u

. ä
. 

M
u
n

d
-, K

ie
fe

r- u
n
d
 G

e
s
ic

h
ts

c
h
iru

rg
ie

 

N
e
u
ro

c
h
iru

rg
ie

 

N
e
u
ro

lo
g
ie

/ N
e

rv
e

n
h

e
ilk

u
n

d
e

/ N
e

u
ro

lo
g

ie
 

u
n
d

 P
s
y
c
h
ia

trie
 

N
u
k
le

a
rm

e
d
iz

in
 

O
rth

o
p

ä
d
ie

 u
n
d
 U

n
fa

llc
h
iru

rg
ie

 

P
a
th

o
lo

g
ie

 

P
h
y
s
ik

a
lis

c
h
e

 u
. R

e
h
a
b
ilita

tiv
e
 M

e
d

. 

R
a
d
io

lo
g
ie

 

S
tra

h
le

n
th

e
ra

p
ie

 

U
ro

lo
g
ie

 

P
s
y
c

h
o

th
e
ra

p
e

u
te

n
  

P
s
y
c

h
ia

te
r/ P

s
y

c
h

ia
trie

 u
n

d
 P

s
y
c

h
o

-

th
e
ra

p
ie

 

Röntgendiagnostik – 
allgemein         x           

 
                   

x x 
    x     x   x    

Rhythmusimplantat-
Kontrolle         x  

 
  x      x  

  
          

Schlafbezogene 
Atmungsstörungen x           x   x   

 
           x      

  
x                x 

Schmerztherapie x   x x x x x x x    x       x    x x   x   x     x  x 

Schwangerschaftsab-
brüche      x     

 
          

  
          

Sozialpädiatrie                    x              

Sozialpsychiatrische 
Versorgung (Kinder/ 
Jugendl.)           

 

        x  

  

x         x 

Soziotherapie                        x        x x 

Spezialisierte geriatri-
sche Diagnostik x        x  

 
 x         

  
x    x     x 

Stereotaktische Radio-
chirurgie           

 
          

  
x       x    

Stoßwellenlithotripsie                                                         x    

Strahlentherapie                                                     x x      

Substitutionsgestützte 
Behandlung Opioidab-
hängiger x   x   x x x  x x x 

 

x 

 
 
x x x x x x x x   

  

x   x    x      x   x 

Telemonitoring bei 
Herzinsuffizienz           

 
 

 
x        

  
          

Ultraschalldiagnostik x     x x x x x x x  x x x x x x x   x   x  x x x     x x x    

Urinzytologie                                                         x    

Vakuumbiopsie d. Brust      x                       x     

Videosprechstunde x  x x x x x x x           x  x  x  x  x  x x x x 

Zervix-Zytologie           x                                     x            

Zweitmeinungsverfahren 
(*in Abhängigk. vom 
Verfahren)      x x   x x x 

 

x        

  

x  x  x      



 

 

 


